
 

 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

vielen fragen sich, warum wir aus der Fraktion ausge-

treten sind und eine neue Fraktion in Hanau gegründet 

haben.  

Eine Zusammenarbeit mit Frau Agit war nicht mehr 

möglich, nachdem Frau Agit sowie Herr Jakoby mit un-

haltbaren Vorwürfen gezielt gegen verdiente Parteimit-

glieder an die Presse gegangen sind. Somit gab es in-

nerhalb der Fraktion keine Arbeitsgrundlage und kein 

Vertrauensverhältnis mehr. 

Zudem hat die Mitgliederversammlung der LINKEN am 

02.03.2013 Frau Agit und Herrn Jakoby einstimmig auf-

gefordert, ihr Mandat niederzulegen und aus der Partei 

auszutreten. Die Mitglieder hatten somit auf die von 

Frau Agit und Herrn Jakoby getätigten Beleidigungen 

reagiert.  

Wir betonen, dass wir die Arbeit in der Stadtverordne-

tenversammlung nahtlos fortsetzen werden. Denn das 

erwarten nicht nur unsere Mitglieder der Partei DIE LIN-

KE, sondern auch die Wählerinnen und Wähler von uns. 

 

Ihre LINKSFRAKTION Hanau 

 

 

Jochen Dohn   Ulrike Hanstein 

 

Weitere Informationen finden Sie unter 

http://www.die-linke-hanau.de/fraktion/fraktion_hanau/

erklaerung_zur_gruendung_der_linksfraktion_hanau/ 
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Erklärung des Stadtver-

bandsvorstandes: 

Unsere beiden Stadtverord-

neten Ulrike Hanstein und 

Jochen Dohn haben am 

08.03.2013 gegenüber der 

Stadtverordnetenvorstehe-

rin Beate Funck ihren Aus-

tritt aus „DIE LINKE. Frak-

tion in der Hanauer Stadt-

verordnetenversammlung“ 

und gleichzeitig die Grün-

dung „Linksfraktion Hanau“ 

erklärt. 

Nach den öffentlich ausge-

tragenen Querelen können 

wir diesen Schritt verste-

hen. Als Stadtverbandvor-

stand sehen wir die neue 

Fraktion als unsere an, da 

sie die Arbeit für DIE LINKE 

weiter fortführen wird und 

werden sie weiterhin mit 

allen Mitteln unterstützen.  

Für den Stadtverband 

Michaela Block und  

Ralph-Jörg Mathes 

Am Markt 14-18  
63540 Hanau  
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Quorum ver-

fehlt — aber 

trotzdem ge-

wonnen! 

Anfang Dezember 

2012 kam die 

große unerwarte-

te Überraschung: 

Oberbürgermeis-

ter Kaminsky ver-

kündet, den Verzicht auf den  vierten 

Stadtratsposten und will anstelle der 

Wiederwahl von Dr. Piesold (FDP) lieber 

den Grünen Kowol als Stadtrat. Die ab-

servierte FDP hat daraufhin die Kleeblatt

-Koalition verlassen.  

Kurz zuvor sah es noch ganz anders aus, 

obwohl sich fast 13.000 Hanauerinnen 

und Hanauer beim Bürgerentscheid 

gegen einen weiteren Posten ausgespro-

chen hatten, wurde das Quorum von 25 

Prozent, um rund 2.500 Stimmen ver-

fehlt. Danach wollten SPDGrüneBfHFDP 

weiter durchregieren. Aber auch durch 

die finanzielle Lage Hanaus blieb die 

Stimmung aufgeheizt und auf das 

„weiter so“ kam die Kehrtwende.  

Für die Bürgerinitiative „Kein Wortbruch 

in Hanau“ ist das ein großer Erfolg und 

lässt auch bei anderen politischen Fehl-

entwicklungen hoffen. Jedoch muss sich 

die Kleeblatt-Koalition schon die Fragen 

gefallen lassen: Warum erst jetzt?  

Warum mussten erst Steuergelder für 

einen Bürgerentscheid ausgegeben wer-

den? Die instabile Lage der Hanauer Fi-

nanzen ist doch längstens bekannt. Wa-

rum setzt sich die Vernunft erst jetzt 

durch? 

 

Hanauer Finanzla-

ge instabil? 

Der hessische Rech-

nungshof hat der 

Stadt Hanau eine 

"instabile Haushaltsla-

ge" attestiert. Die 

Stadt soll eine Milliar-

den Euro Schulden haben und das Anla-

gevermögen sei zu hoch bilanziert wor-

den. Dass der Schuldenstand hoch ist 

wusste jeder, aber auch die Höhe? 

Oberbürgermeister Kaminsky räumt ein, 

dass nach der Rechnung eines Gesamt-

abschlusses (inkl. Verwaltung, Holding, 

Eigenbetriebe) die Stadt ein Vermögen 

von 1,7 Milliarden Euro hat. Dem gegen-

über stehen Verbindlichkeiten und Rück-

stellungen, inklusive der Sonderposten, 

in Höhe von 974 Millionen Euro. Im Er-

gebnis würde dies ein positives Eigenka-

pital von 734 Millionen Euro bedeuten. 

Jedoch wurde auch klar, dass viele Plät-

ze in der Bilanz mit einem zu hohen Ver-

mögenswert angesetzt wurden. Die Kor-

rekturen sind schon am Laufen. 
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Hanau im Entschuldungsfonds — 

fälschlicherweise als „kommunaler 

Rettungsschirm“ tituliert 

54 Millionen Euro will das Land Hessen 

in den nächsten Jahren zusteuern, damit 

Hanau sich entschulden kann. Der Satz 

stimmt zwar, aber viele wissen nicht, 

welche „Schweinereien“ dahinter ste-

hen. Wir haben diese Erpressung durch 

das Land abgelehnt. 

Die CDU-FDP Landesregierung kürzt den 

Kommunalen Finanzausgleich jährlich 

um rund 344 Millionen Euro. Hanau ver-

liert dadurch 1,7 Mio. Euro im Jahr. Ha-

nau hat sich verpflichtet bis 2015 einen 

ausgeglichenen Haushalt vorzulegen. 

Bei der derzeitigen Politik bedeutet dies 

noch weitere Kürzungen im Sozialen. 

Natürlich hat zu aller erst die Steuersen-

kungspolitik für Spitzenverdiener und 

Unternehmen sowie die Ausgabenverla-

gerung von Bund und Land auf die Kom-

munen, ihren Anteil an der finanziellen 

Schieflage. Aber auch in Hanau ist jah-

relang und wird auch weiterhin Geld 

verschwendet. Hier sei an den über- 

dimensionalen Innenstadtumbau erin-

nert. So haben zum Beispiel andere 

Städte auf ihrem Busbahnhof Überda-

chungen und Wartehäuschen. Hanau 

bekommt seine extra angefertigten Pail-

lettenschi rm, um sich für  e in 

„Weltkulturerbe“ zu bewerben. Zwar 

wurde auf das Brüder -Gr imm-

Kul turzentrum und den Luxus -

Rathausumbau verzichtet, aber die un-

nötige Bebauung auf dem Marktplatz 

wird durchgezogen. Dabei hätte die not-

wendige Sanierung der Marktplatztiefga-

rage gelangt. Außerdem fordern wir 

auch weiterhin, die Brandschutzsanie-

rung und Barrierefreiheit für das Neu-

städter Rathauses. Gleichzeit wurde die 

Grundsteuer B zum zweiten Mal erhöht. 

Dies lässt die Nebenkosten der Miete 

noch weiter steigen. Außerdem werden 

die Ganztagsgebühren in der Kinderta-

gesbetreuung erhöht.  

Die Gebührenfreiheit für den Halbtags-

platz für die letzten 3 Jahre vor der Ein-

schulung bleibt zwar, jedoch trifft es ge-

rade die Menschen besonders hart, die 

über der Gebührenbefreiungsgrenzen 

liegen, aber trotzdem rund um die Uhr 

arbeiten müssen, um ihren Lebensunter-

halt zu verdienen. Wir verfolgen weiter-

hin das Ziel, dass das Recht auf Bildung 

und Förderung schon im Vorschulalter 

gebührenfrei sein muss.  
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Achtung Warnhinweis! 

OB Kaminsky: „Wir müssen 

gleichzeitig Gas geben und 

bremsen.“ 

Bitte dies beim Fahren nicht 

nach machen! 



 

 

Newsletter 

Im letzten Jahresbericht hatten wir auf unse-

ren monatlichen Newsletter hingewiesen, den 

wir von Seiten des Stadtverbandes und der 

Fraktion herausgegeben haben. Wir haben uns 

entschlossen, diesen vorerst wieder einzustel-

len. Leider stand der Arbeitsaufwand in keinem 

Verhältnis zur Resonanz. 

LINKE Zustimmungen 

Einigen Anträgen der anderen Fraktio-

nen oder des Magistrates konnte die 

Linksfraktion zustimmen. Hier eine klei-

ne Auswahl: 

 Veräußerung des Grundstücks Feu-

erbachstraße 47 damit sich das Be-

hinderten-Werk Main-Kinzig e.V. 

vergrößern kann 

 Angebote für City-Fahrrädern, E-

Bikes und Car-Sharing prüfen 

 Abschluss der Vereinbarung mit 

dem Verein „Kinderfreundliche Kom-

mune e.V.“  

 Schulversuch zur Eröffnung der 

Möglichkeit eines Parallelangebotes 

G8/G9 an der Karl-Rehbein-Schule 

und der Hohen Landesschule  

 Gegen eine europaweite Wasser-

Privatisierung  

 Bewerbung um die Ausrichtung des 

Hessentages in Hanau wird aufge-

hoben 

Außerdem werden alle Neuverträge mit 

den sozialen Trägern pauschal um 5 Pro-

zent gekürzt. Der Personalabbau wird 

das 1 Prozent pro Jahr noch vorange-

trieben.  

Auch bei den Stadtverordneten und 

Ortsbeiräten soll durch Verkleinerung 

gespart werden. Dies trifft vor allem die 

kleinen Fraktionen. Die Hanauer Politik-

landschaft ist bunt gefächert und die 

Einführung der neuen Ortsbeiräte, als 

direkte Ansprechpersonen vor Ort, hat 

sich bewährt. Nun soll dies vorwiegend 

SPD, CDU und Grüne zu Gute kommen. 

Die Bürger für Hanau zählen sich zwar 

gerne auch da dazu, das Wahlergebnis 

spricht aber eine andere Sprache. 

Dagegen haben wir gefordert: Radikale 

Kürzungen beim Innenstadtumbau und 

der Massenwerbung. Anhebung der Ge-

werbesteuer um 10 Punkte und Ab-

schöpfung der Gewinne der Sparkasse 

Hanau, auch wenn dabei der Main-

Kinzig-Kreis und das Finanzamt kräftig 

mitverdient. Verringerung der Anzahl der 

Ausschüsse und Kürzung der Aufwands-

entschädigung der Magistratsmitglieder, 

Stadtverordneten und Ortsbeiratsmit-

glieder schon in dieser Wahlperiode. 

Kein Verkauf der Gewinnbringer (z. B. 

Parkhaus und Hafen) sowie von Bauge-

sellschaft und Klinikum Hanau. 
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Unsere Anträge von Mai 2012 bis 

April 2013 

 

Der Magistrat wird gebeten, sich dafür 

einzusetzen, dass in Hanauer Schulen 

der Unterricht am Tag nach dem Bürger-

fest später beginnt.  

abgelehnt 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, sich da-

für einzusetzen, dass für die Ferienzeit 

eine Familienkarte für die Hanauer 

Schwimmbäder eingeführt wird. 

Abgelehnt 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, im Dia-

log mit HBB, die Hanauer Geschichte zu 

würdigen und die sensationellen histori-

schen Relikte, die bei den archäologi-

schen Ausgrabungen gefunden wurden, 

zu erhalten. Dazu soll geprüft werden, 

wie die Relikte der Öffentlichkeit präsen-

tiert werden können, oder die Relikte an 

ihrem ursprünglichen Ort unversehrt, 

nach entsprechenden Dokumentationen 

für nachfolgende Generationen, im Bo-

den zu belassen. 

abgelehnt 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, umge-

hend an alle wahlberechtigten Hanaue-

rinnen und Hanauer einen Musterstimm- 

zettel zum Bürgerentscheid am 23. Sep-

tember 2012 zu versenden.  

Änderungsantrag der Kleeblatt-Koalition 

wurde angenommen 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, in Zu-

sammenarbeit mit den Stadtwerken Ha-

nau einen für einkommensschwache 

oder besonders große Privathaushalte 

verträglichen Gas- und Stromtarif zu 

prüfen. 

angenommen 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, zusam-

men mit dem Allgemeinen Deutschen 

Fahrradclub (ADFC) ein Konzept gegen 

das „Linksradeln“ zu erstellen. 

Zurückgezogen - da ein Konzept kurz 

vorher angekündigt wurde 

 

Der Magistrat sollte prüfen, ob in Hanau 

die „Nette Toilette“ eingeführt werden 

kann.  

angenommen 

 

Der Passus in der Satzung über die Er-

hebung einer Hundesteuer im Gebiet 

der Stadt Hanau:  

„Die Fälligkeitstermine 15. Februar, 15. 

Mai, 15. August und 15. November wer-

den aufgehoben. Die Hundesteuer ist als  
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Jahressteuer einmalig zum 01. Juli eines 

Kalenderjahres festzusetzen“ 

wird gestrichen. Es bleibt bei der al-

ten Regelung. 

abgelehnt 

 

1. Die Stadtverordnetenversammlung 

spricht sich eindringlich für die Einfüh-

rung einer Vermögensteuer aus und tritt 

dem Bündnis „Vermögensteuer jetzt“ 

bei. 

2. Der Magistrat wird aufgefordert, sich 

gegenüber der Landes- und Bundesre-

gierung für die Einführung einer Vermö-

genssteuer entsprechend einzusetzen. 

Nicht ganz unerwartet hat der Rest 

des Hanauer Präsidiums in seiner 

„Weisheit“ entschieden, dass der 

Antrag zur „Vermögensteuer jetzt“ 

nicht mit der Geschäftsordnung 

vereinbar wäre und somit wurde er 

von der Tagesordnung gestrichen. 

Dies ist ein Novum, da es uns zum 

ersten Mal passiert ist. 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, die Plä-

ne zu einer Neubebauung des Hanauer 

Marktplatzes zurückzustellen und statt-

dessen die ursprüngliche kostengüns-

tigste Variante zur barrierefreien Be-

standssanierung des Historischen Rat- 

hauses incl. der erforderlichen Brand-

schutzmaßnahmen vorzuziehen. 

abgelehnt 

 

Der Magistrat wird aufgefordert gemein-

sam mit der Geschäftsleitung der Klini-

kum Hanau GmbH, in einer Haupt- und 

Finanzausschusssitzung über die aktuel-

le Situation des Klinikums und über die 

Zusammenarbeit mit anderen Kliniken 

bzw. eventuelle Klinikverbünde (inkl. 

dem sogenannten Grüttner-Konzept) zu 

berichten. 

angenommen 

 

Aktuelle Stunde: Neues Kinderförde-

rungsgesetz (KiföG) – Auswirkungen auf 

die Kindertagesbetreuung in Hanau 

 

Der Magistrat der Stadt Hanau wird ge-
beten zu prüfen, ob Parksünder ihren 
Strafzettel mit bezahlter Quittung bei 
der Hanauer Straßenbahn GmbH einrei-
chen können, um im Gegenzug ein Ta-
gesticket für das gesamte Hanauer 
Stadtgebiet zu erhalten.  

abgelehnt 
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Das Ende vom 

Westkarree. 

Auch das Ost-

karree wird das 

selbe Schicksal 

teilen. 
Quelle: Kritiker des Innenstadtumbaus 



 

 

Unsere Haushaltsanträge für den 

Doppelhaushalt 2013/2014 

 

Im Stellenplan 2012/2013 wird die vierte 

hauptamtliche Stadtratsstelle gestrichen. 

 

Im Doppelhaushalt 2012/2013 sind die 

Mittel für den Straßenneubau Innen-

stadtgestaltung auf jeweils 250.000,- 

Euro zu kürzen.  

 

Im Doppelhaushalt 2012/2013 werden 

die Einnahmen aus der CPH-Vermietung 

jeweils um 150.000,- Euro auf 500.000,- 

Euro gekürzt.  

 

Im Doppelhaushalt 2012/2013 werden 

die Mittel für 2013 für die Ferienspiele 

wieder um 15.000,- Euro erhöht und 

nicht gekürzt.  

 

Im Doppelhaushalt 2012/2013 werden 

die Kürzungen für die Kurse der Senio-

renarbeit von jeweils 10.000,- Euro zu-

rückgenommen.  

 

Im Doppelhaushalt 2012/2013 werden 

die Kürzungen bei den Selbstbehaup-

tungskursen für Schülerinnen von je-

weils 2.000,- Euro werden zurückge-

nommen und nicht komplett gestrichen.  

Im Doppelhaushalt 2012/2013 werden 

die Kürzungen für die Familienhebam-

men von jeweils 11.000,- Euro wieder 

zurückgenommen.  

 

Im Doppelhaushalt 2012/2013 werden 

alle Kürzungen im Fachbereich 51 zu-

rückgenommen.  

 

Im Doppelhaushalt 2012/2013 wird der 

Gewerbesteuerhebesatz um 10 Punkte 

auf 440 Punkte erhöht.  

 

Im Stellenplan 2012/2013 wird die 

Stabstelle Prävention gestrichen.  

 

Im Doppelhaushalt 2012/2013 werden 

die Mittel für die Stadtteilmütter erhöht, 

damit dies in allen Sozialräumen ange-

boten wird.  

 

Im Doppelhaushalt 2012/2013 werden 

die Einnahmen von 1,5 Mio. Euro für 

den Verkauf des Westkarree gestrichen.  

 

Im Doppelhaushalt 2012/2013 werden 

die Mittel für 2013 für den Mehrbedarf 

TGH Jubiläum von 452.000,- Euro ge-

strichen.  

 

Im Doppelhaushalt 2012/2013 werden 

die Mittel für die Brüder-Grimm- 
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Märchenfestspiele dahin gehend korri-

giert, dass es keine Freikarten für Stadt-

verordnete mehr gibt.  

 

Im Doppelhaushalt 2012/2013 werden 

die Mittel für Standortmarketing von je-

weils 25.000,- Euro gestrichen.  

 

Im Doppelhaushalt 2012/2013 werden 

die Mittel für Standortmarketing Fremd-

leistung von 150.000,- Euro auf jeweils 

15.000,- Euro gekürzt.  

 

Im Doppelhaushalt 2012/2013 werden 

die Kürzungen für die Protokolle von 

Ausschusssitzungen von jeweils 14.000,- 

Euro zurückgenommen.  

 

Im Wirtschaftsplan 2012/2013 des 

Eigenbetriebes HVE sind die Mittel für 

den Markplatzumbau auf 1,4 Mio. Euro 

zu kürzen, die für Umbau und Sanierung 

der Tiefgarage benötigt werden.  

 

Im Wirtschaftsplan 2012/2013 des 

Eigenbetriebes IBM sind Investitionen in 

Höhe von 25.000 € für die Errichtung 

eines barrierefreien Zugangs zum Stadt-

teilladen Heinrich-Fischer-Haus in Mittel-

buchen bereitzustellen.  

 

Im Doppelhaushalt 2012/2013 werden  

die Kürzungen beim Frauennachttaxi 

von jeweils 10.000,- Euro zurückgenom-

men.  

 

Im Doppelhaushalt 2012/2013 werden 

die Mittel für Fremdleistung beim Stadt-

umbau (Marketing) von 100.000,- Euro 

auf jeweils 15.000,- Euro gekürzt.  

 

Es wurde keiner der Haushaltsanträge 

angenommen. 
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Anfragen 

Des Weiteren hatten wir noch folgende 

Anfragen an den Magistrat gestellt: 

 Sponsoring bei der Baugesellschaft 

 Ladenleerstände der Hanauer Park-

haus GmbH 

 Ausschüttung des Jahresüberschus-

ses der Sparkasse 

 Stromsperren durch die Stadtwerke 

Hanau 

 Städtische Mittel an die Turnge-

meinde Hanau und die White Wings 

Die vorliegenden Antworten des Magis-

trates können bei uns angefordert oder 

auf unserer Website nachgelesen wer-

den http://www.die-linke-hanau.de/

fraktion/anfragen 
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